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Kunſtverſtändniß Bei einem neulich in N ſtattgefundenen
Concerte bei welchem unter anderem auch die Nocturne in Es dur von
ChopinSaraſate zur Aufführung kommen ſollte werden von dem dienſt
baren Geiſte die auf dem Podium befindlichen Lampen deren Licht einen
Theit des Publikums blendete ausgelöſcht Aha bemerkte ein verſtändiger
Kunſtenthuſiaſt als er dieſe Verminderung des Lichtes wahrnahm nun
kümmt dat Notturno

Boshaft Theaterintendant dem Fürſten die beiden neuengagirten
ſehr korpulenten Primadonnen präfentirend d Ew Durchlaucht geſtatte ich
mir ganz unterthänigſt die beiden neuen Primadonnen unſeres Theaters
vorzuſtellen Frl Frl Sereniſſimus Sehr verbunden
lieber Jntendant nur wollen Sie dafür ſorgen daß auf den Theaterzetteln
Jhre Primadonnen mit einem t gedruckt werden
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Gute Erziehung Aber nein die Fräulein Jda kann ich nicht
begreifen gnädige Frau Und warum wenn ich bitten darf Nun
auf alle Fragen die ich an ſie richte bekomme ich keine Antwort ſo daß
es mir ſcheint daß Fräulein Jda ſtets an andere Gegenſtände denkt
Jch muß ſchönſtens bitten mein Herr aber meine Tochter iſt ſo gut er
zogen daß ſie überhaupt nicht weiß was Gegenſtände ſind

Kontrahiren Examinator Welches ſind die rechtlichen Folgen
Herr Kandidat wenn zwei oder mehrere Perſonen kontrahiren Kan
didat Hm dann wird losgegangen und einer oder der andere der
Kontrahirenden kann tüchtig abgeführt werden Examinator Hätten
Sie geſagt daß ſehr oft einer der Kontrahirenden tüchtig abgeführt werden
kann ſo hätten Sie wenigſtens bewieſen daß Sie meine Frage verſtanden
haben
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Auch ein Grund Richter Sie haben ſich nicht entblödet ſogar
am Sonntag zu betteln und als ſie der Gensdarm arretirte haben Sie
ſich noch an ihm vergriffen Das iſt ſehr ſchwerwiegend doch haben
Sie etwas dagegen vorzubringen Anugeklagter Gewiß Herr Gerichts
hof Denn deshalb habe ich ſtets für Einführung der allgemeinen Sonn
tagsruhe geſtimmt weil dann wenn die Gensdarmen in die Kirche gehen
müßten fo etwas überhaupt nicht paſſiren könnte
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Kollegiake Bosheit Maler A Der Geſchmack des Publikums
wird immer ſchlechter Denken Sie ſich ich bin bei der letzten Aus
ſtellung mit meinem Bilde ſitzen geblieben und habe große Luſt alle
meine Pinſel zum Fenſter hinauszuwerfen Maler B Keine Ueber
eilung Behalten Sie wenigſtens die gröbſten und ſtärkſten Pinſel
zurück die ſind vielleicht zum Anſtreichen noch brauchbar
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Auf der Gondelfahrt Herr zu ſeiner Nachbarin Sehen Sie
hier iſt die Stelle wo ich im vorigen Jahr meinen Hut und meine Frau
verlor Dame O welch eine traurige Erinnerung muß das in Jhnen
heraufbeſchwören Herr Gewiß und der Hut war ganz neu

Unangenehmer Druckfehler Aus einer Kritik Daß der
jugendliche Violinvirtuoſe berufen iſt einſt ein zweiter Paganini zu werden
dürfte nunmehr nach ſeinem zweiten Concert eine ausgelachte Sache ſein
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Angenehme Ueberraſchung Herr der einen Kutſcher engagiren
will zu ſeinem Diener welcher ihm einen Bekannten für den vakanten
Poſten vorgeſchlagen Kennen Sie aber auch n Mann genau
Johann Gewiß Wir haben ja ſammen zwei Jahr im Zuchthaus
geſeſſen

Beim Maler Frau Bitte ſchmeicheln Sie mir aber nicht ich
wünſche nur ein treues Bild von mir zu erhalten Mann Herr Maler
machen Sie nur das Bild ähnlich ſie cu zu maln iſt unmöglich
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Unfehlbares Mittel W n Sie n Mittel gegen Gicht
B Natürlich ein unfehlbares ſogar Nehmen Sie das Taſchentuch

einer 18jährigen Jungfrau die noch nie ans Heirathen gedacht hat tauchen
Sie das Tuch dreimal in den Waſſergraben eines ehrlichen Müllers
trocknen Sie es aldann auf der Hocke eines kinderloſen proteſtantiſchen
Paſtors gehen Sie darauf fünf Mal über den Hof eines teuſchen Jeſuiten
und dann laſſen Sie ſich von einem Arzt der noch keinen Patienten zum
Kirchhof befördert hat die gichtkranke Stelle mit jenem Taſchentuch ver
binden Das hilft
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Dafür kann ich nicht Jn einem Spital wurde ein Patient vom
Profeſſor Pfiffig auf Leberleiden behandelt Der Patient ſtarb und bei
der Sektion ergab ſich daß die Lunge total zerſtört die Leber aber kern
geſund war Einige junge Spitalaſſiſtenten wagten einige ſchüchterne Be
merkungen Was wollen Sie meine Herren entgegnete Pfiffig mit
Gravität man ſieht klar ich habe ihm die Leber vollſtändig curirt daß er
an einem Lungenleiden geſtorben iſt dafür kann ich nichts
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Das Merkwürdigſte Aber Johann biſt Du verrückt daß Du
mir einen Stiefel und eine Stiefelette zum Anziehen hinſtellſt Das ſieht
doch ein Eſel daß die zwei nicht zuſammen gehören Das hab ich auch

gedacht Herr Lieutenant und das Merkwürdigſte an der Sache iſt
8 daß in der Küche draußen noch ſo ein Paar ſteht
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Zart abgelehnt Lieutenant mit der etwas behäbigen Frau
ſeines Oberſt tanzend Die Frau Oberſt Nicht wahr Herr Lieutenant
Sie haben wohl Mühe mit mir Lieutenant Aber meine Gnädige
ich bitte bei meinen Körperkräften

Gefährliche Concurrenz Ein ſpekulativer Amerikaner hat
einen Affen zum Klavierſpiel abgerichtet und überraſchende Erfolge erzielt
Nach 48 Lektionen konnte das gelehrige Vieh ſämmtliche Dur und Moll
tonleitern exakt ausführen Der außergewöhnliche Künſtler hat vor den
Menſchen das voraus daß er allein ſchon vierhändig ſpielen kann

Grund Schaffen Sie ſich Jhren bellenden Huſten ab
Warum denn Nun ſonſt müſſen Sie ſich deshalb eine

Hundeſteuermarke löſen

Doppelſinnig Schwiegermutter Lieber Schwiegerſohn höre nur
jedes Mal wenn ich mich in den Armſtuhl ſetze knarrt er in allen Fugen

Schwiegerſohn Das höre ich wohl aber wenn ich mich in ihn ſetze
da knarrt er nicht Der Stuhl muß vom Teufel beſeſſen ſein

Zarte Rückſicht Baron Johann warum hatten Sie denn
heute als meine Gäſte zum Diner vorfuhren nicht eine Decke über das
Trottoir gelegt Diener Gnädiger Herr verzeihen das Trottoir war
von dem Regen der kurz vorher gefallen war ſo ſchmutzig deswegen
nahm ich Rückſicht auf die noch ganz neue Decke

Angenehmer Kitzel A Warum ſtöhnen Sie denn ſo
B Weil morgen meine Schwiegermutter bei uns eintrifft und gegen
einen ken Beſuch Daumſchrauben ind ſpaniſche Stiefel ein angenehmer
Kitzel iſt

Das merkwürdige Echo A Sie glauben gar nicht was
meine Frau für ein merkwürdiges Echo an ſich hat B Wie Jhre
Frau hat ein Echo A Gewiß Wie ich ihr entgegenrufe Emilie
gelt Du thuſt das Ja ſchallt es mir allemal von ihr entgegen Nein

Reſolut Kind Mama bitte gieb mir noch ein Stück Kuchen
Mama Du haſt jetzt genug Kind Dann eſſe ich überhaupt gar

nichts mehr
2

Kleiner Unterſchied A Was vernehme ich Deine Schweſter
iſt glückliche Braut geworden Gratulire B Danke Ja ſie iſt
glücklich Braut geworden

Knackmandeln
Auflöſung des 290 Preisräthſels Willkommen

Richtige Löſungen gingen ein 59 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 83 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Wilhelm Meye Frau Heilmann Max Lehmaun
M Teichmann Paul Schmidt Clara Schluricke Gertrud Böge
M Theyring Frau A Hupe Jenny Küpp Fr Goltze Frau Wipplinger
M Lobenſtein M Jentzſch Willy Riegel Marie Krütgen G Sprengel
Ernſt Schulze W Böge Erna Michaelis Dora Kober Frau Helmbold
Curt Marſchner Elſe Erler E Kitzig A Körner F Eylau Hermann
Hauch Kitty Jda Thormann Liddy Fr L Metze L Weber
Mathilde Henze Martha Recknagel A Steuer Koven Dori Salten
Fr Krüger Otto Benſe Frau M Oehlert Wilhelm Klühſendorf
Eliſabeth Marſchner H Winkler Frau C Regel

von auswärts von F Heiſer Gröbers Emma Zille Schwätz
G Richter Neubeeſen Bertha Gutzkt Landsberg G Maquet Albert
Lennicke Brachſtedt E Zenker Merſeburg H Quoos K Müller Max
Jäckel G Schönewerk Zörbig Frau J Strubel Martha Linke Giebichen
ſtein Rudolph Jackobs Belleben

Preis Tenzesblüthen von Anny Wothe
eleg geb

entfiel auf Martha Linke Giebichenſtein

291 Preisräthy ſel
Es bringet den Mann von Hof und Haus
Verſetzt zieht man s vom Meer heraus

Preis Aus junger Tage Freud und Leid
Sammlung lyriſcher Gedichte

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwor tlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 6 Halle a den 7 Februar
Anr eine Priſe

Nein Da bört doch denn alles auf Wegen dieſer
Kleinigkeit Eine ſolche Ungerechtigkeit

Mit dieſen Worten machte der kleine Eberle Pri
maner des C r Gymnaſiums ſeinem Forne Luft
indem er gleichzeitig wahrſcheinlich zum größeren VNach
druck ſeine Bücher auf die Bank ſchleuderte

Der Gegenſtand ſeines Hornes war Profeſſor Ordi
narius der Prima übrigens ein wegen ſeiner Strenge ge
fürchteter und wegen ſeines boshaften Weſens allgemein ge
haßter Mann Er hatte eben wieder einmal ſeine Razzia
abgehalten d h er hatte während der Freiviertelſtunde
die Bücher ſeiner Höglinge einer geheimen Reviſion unter
zogen um etwaige verbotene Hülfsmittel wie Ueberſetzungen
und dergl an ſich zu nehmen Und ſeine Mühe blieb dies
mal nicht unbelohnt Die Meiſten hatten zwar wohlweislich
die verbotenen Bücher und Hefte an ſich genommen nur
Eberle der Pechvogel hatte die gedruckte Horazüber

ſetzung in ſeinem Buche liegen laſſen Die Folge davon
war daß der Herr Profeſſor unter einigen höhniſchen bos
haften Bemerkungen über den Miſſethäter eine Karzerſtrafe
von fünf Stunden verhängte

Der arme Eberle ſaß nun da in gedrückter Stimmung
nachdem ſich der erſte Sturm des Unwillens gelegt er ſah
die ſchlimmen Folgen lebhaft vor ſeinem Geiſte

Die ſchöne Ferienreiſe die er in Papas Begleitung unter
nehmen ſollte war nun zu Waſſer geworden

Und daran iſt er nur ſchuld er Aber das leid ich
nicht das muß gerecht werden ſagte er mit einer Energie
die einem griechiſchen Helden aus Homers Jlias gewiß
Ehre gemacht hätte

Na beruhige Dich nur Du kannſt doch nichts machen
Kleiner ſagte ſein Nebenmann der lange Kunz ſo be
namſet wegen ſeiner langen Geſtalt

Genug wenn Du mir Deinen Beiſtand nicht verſagſt
Den ſollſt Du haben ich ſtehe Dir immer zur Ver

fügung wenn es gilt dem Alten einen Streich zu ſpielen
vorausgeſetzt natürlich daß Alles in den Grenzen des An
ſtandes vor ſich geht und nichts Gemeines vorkommt ſagte
der Rieſe

Nein Du kannſt Dich darauf verlaſſen erwiderte der
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Andere Komme dann auf meine Wohnung und ich wi
Dir mittheilen was ich vorhabe Aber aller guten
ſind drei Beſſer wenn noch einer mitmacht Wie wär s
Seppl möchteſt Du auch von der Partie ſein Meinet
wegen ſagte gedehnt der Angeredete ein pflegmatiſcher gut
müthiger Junge wenn es nur nicht mit großer Anſtrengung
verbunden iſt Alſo gut wir kommen heute Nachmittag
zuſammen und werden uns über das Weitere berathen

Herr Profeſſor der Gegenſtand der Rache war ein
kurioſes Männlein Klein und hager von Geſtalt war er
in ſeinem ganzen Weſen ein Pedant durch und durch Jn
ſeinem Aeußeren war er von der Vatur ſehr ſtiefmütterlich
behandelt worden Die lange ſpitze Naſe der breite Mund
und die kleinen Augen denen er meiſterhaft einen boshaften
Glanz verleihen konnte und dazu noch ein ſteifes Bein alles
dies hatte ihn ſchon oft zum Gegenſtand des Spottes gemacht
Das mag wohl mit dazu beigetragen haben daß er immer
griesgrämig einherging und die Mitmenſchen gründlich
haßte was er beſonders ſeinen Schülern gegenüber zu er
kennen gab Jm Uebrigen hatte er wie geſagt ganz eigen
thümliche Manieren und Gewohnheiten an denen er eiſern
feſthielt Daß ſein Herz große Leidenſchaften bewegten konnte
man zwar nicht behaupten dafür war er aber ein um ſo
leidenſchaftlicherer Schnupfer aber auch hier konnte er ſeine
pedantiſchen Manieren nicht laſſen denn er nahm mit der
größten Pünktlichkeit alle Viertelſtunden eine Priſe und nichts
weniger Mit derſelben Pünktlichkeit hielt er auch die Stunden
der Erholung inne Jeden Abend nachdem er ſeine Arbeiten
erledigt verbrachte er im Goldenen Stern er war
Junggeſelle aber pünktlich um 9 Uhr fand er ſich ein
und um 11 Uhr ging er heim

Das war allbekannt und daraufhin hatten die Böſewichte
ihren Plan gebaut

Es war eine finſtere kalte Decembernacht Eben hatte
die Thurmuhr drei Viertel auf Elf abgeſchlagen da ſchleicht
eine kleine vermummte Geſtalt um die Ecke des Gaſthofes

Hum goldenen Stern Vorſichtig ſieht ſie ſich überall um
Aber wo bleiben denn die Anderen ſpricht ſie vor ſich

hin Ah da ſeid Ihr ja ſchon Mit dieſen Worten geh
ſie zwei anderen verhüllten Geſtalten entgegen Es folgt eine
kurze Begrüßung dann Gelächter Donner
wetter ſeht Jhr aber aus l haſt Du denn Deinen Bart



Seppl Der ſieht Dir übrigens ausgezeichnet
Du Kunz dieſe Brille iſt gewiß von Deiner alten

Cante Aber Kleiner nein Du ſiehſt reizend aus der
leibhaftige Mohr So geht es durcheinander IJhr ſeid
doch mit allem verſehen frägt der Kleine Hoffentlich iſt
der Alte noch drinnen Die Drei welche der Leſer trotz ihrer
Vermummung erkannt haben wird entfernen ſich und ver
ſchwinden allmählich in der Dunkelheit

Da horch Jetzt ſchlägt die Uhr vom nahen Kirch
thurme langſam und feierlich dic elfte Stunde Zu gleicher
S ha thut ſich die Thür des Gaſthofes Hum goldenen

Schirm
auf und heraus tritt ein kleines Männchen mit einem

Wollen der Herr Profeſſor vielleicht nicht eine Laterne
mitn men fragt der Wirth an der Thür die kleine Geſtalt

Na am Ende wäre es nicht unnöthig Während er
dies ſagt zieht er ſeine Doſe aus der TCaſche und nimmt
behaglich eine Priſe

So Herr Profeſſor ſagte der Wirth indem er ihm die
Caterne überreichte Gute Vacht Jch danke Jhnen
Herr Wirth gute NVacht

Der geſtrenge Herr Profeſſor iſt heute ausnahmsweiſe
einmal guter Caune Er hatte eben wider ſeine Gewohn
heit einen Speilabend mitgemacht und hat gewonnen Aber
nicht der Heldgewinn allein macht ihm ſoviel Freude
ſondern auch das Bewufztſein daß er das Vorurtheil ſeiner
e als ob er zu ſolchen Dingen nicht taugte wider

t Er hatte auf Conto deſſen heute ausnahms weiſe
ein Gläschen Bier mehr auf die CLampe gegoſſen Kein
Wunder alſo daß er den kalten Wind der um ſeine Ohren
pfeift gar nicht verſpürt Seine Gedanken weilen noch
immer bei dem Spiel Doch was iſt das dort hinter dem
Pfeiler iſt das nicht eine Menſchengeſtalt Der Profeſſor
geht näher Aber da im nächſten Moment ſpringt
eine lange Geſtalt auf ihn zu ein Schlag auf die Laterne
und ſie zerſpringt in tauſend Stücke und da kommt noch
eine Geſtalt und hier wieder eine Hülf ruft der
Profeſſor aber er ſpricht das Wort nicht aus eine Hand
hält ihm den Mund zu vBVerſuchen Sie es nicht noch
einmal ſagt im gedämpften Ton die lange Geſtalt Sie
ſind in unſerer Gewalt Aber um Gotteswillen meine
Herren hier muß ein Jrrthum eine Verwechslung
vorliegen ich bin ja der Profeſſor Wir kennen
Sie ſeien Sie ſtill folgen Sie uns Die kleine
Geſtalt geht voraus und in der Mitte der beiden anderen
geht der Profeſſor Aber mein Gott ruft er aus was
wollen Sie denn mit mir machen Beruhigen Sie ſich
es wird bald vorüber ſein ſagte langſam mit
einem Anflug von Hohn die Perſon die ihm zur

Rechten ging Der Profeſſor zuckte bei dieſen Worten
mmen Dieſelben Worte in demſelben höhniſchen Tone

tte er Eberle als Troſt zugerufen als er ihm die Karzer
ſtrafe diktirt hatte Es wird bald vorüber ſein welch
ein ſchreckliches Wort O mein Gott ſtöhnte der Profeſſor
und er fühlte daß alle Wärme aus ſeinem Körper wich
und kalter Angſtſchweiß auf ſeiner Stirne perlte mein Gott
ich bin unſchuldig meine Herrn vollkommen unſchuldig
Seine Kniee wankten er mnßtte ſich an ſeinen Begleiter an
halten Wir ſind da ließ ſich die rauhe Stimme wieder
vernehmen Er fühlte noch wie er an eine kalte Mauer
geſtellt wurde er merkte daß der Boden unter ſeinen Füßen
nachgab und er immer tiefer ſank Mein Herr begann
in dieſem Augenblick jene rauhe Stimme jetzt aber etwas
freundlicher Sie ſind das traurige Opfer einer Wette Es
thut uns leid daß Sie gerade der Gegenſtand der Wette ge
worden ſind Eine Pauſe folgte Aber wir ſind
dazu gezwungen wieder eine Pauſe und um Sie
nun mit den Inhalt jener Wette bekannt zu machen es

ndelt ſich hier um eine Priſe Schnupftabak
ind Sie bereit uns eine Priſe von Jhrem

guten Tabak zu verabreichen
Wenn Jemand aus einem furchtbaren Traume in dem

er tauſend mal den Cod vor Augen gehabt und von den
gräßlichſten Qualen gepeinigt wurde erwacht dann hat er
ungefähr daſſelbe Gefühl das unſer Profeſſor bei dieſen
Worten hatte Er erwachte allmählich aus dem Taumel
er glaubte anfangs er hätte geträumt aber nein fühlte er
doch noch immer die kalte Wand an die er ſich anlehnte
und hörte er doch wieder die Worte Sind Sie bereit
Er wußte nicht wie ihm geſchah er weinte weinte heftig
riß ſeine Doſe aus der Taſche Hier meine Herren hier
nehmen Sie Alles Er wollte vorwärts ſie umarmen
ihnen danken aber bautz da lag er er hatte es nicht
gemerkt daß er in einem Schneehaufen bis an den Unter
leib eingeſunken war

Na nu was iſt denn hier los erſcholl plötzlich eine
Stimme im Rücken Alle ſahen ſich um Es war der
Nachtwächter Die Drei erſtarrten Aber der Profeſſor lief
wie ein Wüthender auf den Nachtwächter los umarmte ihn
und küßte ihn trotz des ſtruppigen Bartes daß der Mann
ſich gar nicht faſſen konnte Dieſe günſtige Gelegenheit be
nutzten die drei Helden um ſich aus dem Staube zu machen

Am nächſten Morgen harrten die Schüler der Prima
vergebens auf das Erſcheinen ihres Ordinarius Statt deſſen
erſchien der Pedell und verkündete zum allgemeinen Gaudium
daß der Herr Profeſſor einer Erkältung wegen bis auf
Weiteres verhindert ſei den Unterricht zu leiten

Vierzehn Tage ſpäter kam er wieder zum erſten Mal in
die Klaſſe Aber er war ein anderer geworden In ſeinem
Innern war eine Metamorphoſe vor ſich gegangen Die
kleinen Augen verloren den boshaften Glanz das tückiſche
boshafte Weſen das er früher zur Schau trug hatte einer
aufrichtigen Liebe zu ſeinen Schülern weichen müſſen

Alle Welt wunderte ſich über die plötzliche Veränderung
die mit dem Herrn Profeſſor vor ſich gegangen war Wenn
ihn aber einer von ſeinen guten Freunden deren Hahl nun
von Tag zu Tag wuchs fragte was ihm denn den Gries
gram an dem er früher ſo ſtark gelitten vertrieben hätte
ſo antwortete er lächelnd indem er ſeine Doſe hervorzog

Eine Prifel

Die Manöverhkarten
Der Herr Regiments Adjutant von Schwanflügel hatte ein ſeltſames

Pech Seine Burſchen waren ſtets die dümmſten und unbrauchbarſten im
ganzen Offiziercorps Sie waren oder ſie wurden es Das erſtere be
hauptete der Adjutant das letztere der Feldwebel der die Burſchen
enipfohlen hatte Es ſchien in der That als genüge es in den Spezial

dienſt des Herrn von Schwanflügel zu treten um aus guten Soldaten
miſerable Burſchen zu machen Jn der Kaſerne dachte man freilich anders
über dieſe ſeltſame Erſcheinung Man flüſterte ſich in den Mannſchafts
ſtuben ganz diskret in die Ohren der Herr Regiments Adjutant ſei ein
wenig ein ganz wenig natürlich grob mit ſeinen Burſchen und die
auffällige Dummheit die ſich alsdann in ihrem Thun äußere entſtamme
weniger einer ſehlenden Jntelligenz als dem Wunſche dem Herrn Premier
Lieutenant von Schwanflügel einen Streich zu ſpielen

Der Herr Adjutant hatte ſeit acht Tagen einen neuen Burſchen Es
war einer der ſtrammſten Soldaten der erſten Kompagnie und der Feld
webel hatte ihn nur ungern gehen laſſen Jck bin bald wedder da
ſagte der Mann ein echtes Kind der Lüneburger Haide wie tröſtend zu
der Mutter der Kompagnie und dabei huſchte über ſein breites maſſiges
Geſicht ein Schimmer von pfifſiger Verſchlagenheit die dem erfahrenen
Feldwebel die untrügliche Gewähr dafür gab Korl Kreikemeyer werde in
kürzeſter Zeit als der dümmſte der dummen Adjutantenburſchen ſich aus
weiſen

Die erſten Tage waren ganz gut verlaufen Erſt als eines Morgens
Herr von Schwanflügel einen ſeiner Stiefel dem Burſchen an den Kopf

hatte ſchien das Begriffsvermögen deſſelben zu leiden Es war
lles verkehrt was er nur vornahm und der Regiments Adjutant fluchte

bereits über den grenzenloſen Eſel der in ſeiner Burſchenjacke ſtecke
Jck bin bald wedder da wiederholte Korl Kreikemeyer mit breitem

Grinſen eines Mittags als er für ſeinen Herrn etwas in der Kaſerne zu
beſorgen hatte dem ihm auf dem Kaſernenhof begegnenden Feldwebel

Und er hielt ſein Wort
Es war nun die Zeit der größeren Felddienſtübungen in der Garniſon

die Manöver waren nicht mehr ſern Herr von Schwanflügel hatte bereits
ſeine Manöverkarten kommen laſſen ohne welche ein Regiments Adjutant
bekanntlich dem Meſſer gleicht dem Klinge und Heft fehlen Am kommen
den Tage ſollte das erſte Bataillon eine größere Felddienſtübung in etwas
weiterer Entfernung von der Stadt vornehmen die erſte und vierte Kom

gegen die zweite und dritte Der Herr Brigadier wollte zu dieſer
ung herüberlommen Am Abend ſaßen von Schwanſlügel und zwei

Kameraden in des Adjutanten Zimmer tranken eine ſeilbſtbereitete Bowle
und ſpielten Skat mit den neuen Manöver Spielkarten die der Herr
Regiments Adjutant vorſorglich angeſchafft hatte Die Bowle ſchmeckte nur
einem jungen Sefondelientenant der mit von der Partie war und noch
keine allzu feine Zunge hatte Schwanflügel und der ondere Premier
ſanden etwas in ihrem Geſchmack was nicht hineingehörte Ob daran ein
kleiner Schuß Petroleum ſchuld war den Korl Kreikemeyer aus Verſehen
hatte hineinlaufen laſſen wiſſen wir nicht

Herr von Schwanflüge war mil etwas ſchwerem Kopf zu Bett ge
gangen und fühlte noch eine leichte Betäubung als er am Frühmorgen
geweckt wurde Mechaniſch kleidete er ſich mit Hülfe Korls an Der
Pferdeburſche hatte inzwiſchen das geſattelte Pferd auf die Straße geführt
Mit etwas bleichem Geſicht und ſchwankenden Schrittes ſtieg der Adjutant
die Treppe herab als er ſich auf der unterſten Stufe noch beſann daß
er ſeine Kartentaſche nicht bei ſich habe Korl hatte nicht ſo bald den
Beſehl erhalten die Manöverkarten in die Taſche zu legen und beides
ſeinem ſchon im Sattel ſitzenden Herrn zu überbringen als eine diaboliſche
Freude ſein fettes Geſicht verklärte und er vergnügt ſchmunzelte Nu
bin ick bald wedder los

Die Taſche wurde gebracht erhielt ihren bekannten Platz und der Ad
jutant ritt ab Jn der Hausthür aber ſtand grinſend Korl Kreikemeyer
und ging daran ſeine Sachen zuſammenzupacken Lange das wußte er
war nun ſeines Bleibens nicht mehr in dieſem Hauſe

Mit Sang und Klang waren die Kompagnien abgerückt Von Schwan
ſlügelehatte den Oberſten abgeholt und beide trabten auf der Chauſſee dem
Rendevousplatze des Feindes zu Der Herr Brigadekommandeur hatte
melden laſſen er werde dort die Herren treffen Die Aufſtellung der
Truppen war kaum beendet als der Herr General im ſcharfen Trabe da
her kam Der Oberſt ritt nach der Begrüßung an ſeine Seite die beiden
Adjutanten folgten und die kritiſche Beobachtung des nun ſich entſpinnen
den Gefechtes begann

Der General hatte keine gute Laune heute Er tadelte mehr als ſonſt
Der Oberſt zerrte nervös an ſeinen Zügeln wenn er nicht die Hand am
Helme hatte

Sehen Sie dort jenen Terrainabſchnitt ſagte der Herr Brigadier
plötzlich indignirt man hat ihn in unverantwortlicher Weiſe unbeſetzt
gelaſſen Ach Herr Adjutant Sie haben doch Jhre Karten da ich
bitte darum

Gehorſam fuhr von Schwanflügel in die Taſche und holte ein Päckchen
aus derſelben hervor aber in demſelben Augenblicke durchſchauerte es ihn
als halte er eine giſtige Schlange in der Hand

Nun machte der General ohne ſich umzuwenden ungeduldig und
ſtreckte die Hand aus

Keine Antwort keine Karte
Mit einem tadelnden Wort auf den Lippen wandte der Brigadier ſich

um aber das Wort erſtarb ihm im Munde vor ſich zitternd und bleich
ſah er den Herrn Regiments Adjutanten ein Pack Spielkarten in
der Hand

Was folgte Zwei Thatſachen künden davon Der Herr Adjutant
kam ſo wüthend nach Hauſe daß die Nachbarſchaft zuſammenlief in der
feſten Meinung in ſeiner Wohnung geſchehe ein Mord ſolch ein Spektakel
drang aus derſelben zu ihren Ohren Am Mittag meldete ſich Korl
Kreikemeyer zur Kompagnie zurück Er lachte verlegen als man ihn darauf
aufmerkſam machte daß ſeine linke Wange ſeltſam blauroth ſchimmere
Aber die ganze alte Pfiffigkeit leuchtet aus ſeinen Augen als er vor den
Feldwebel hintrat mit den Worten Da bin ick wedder ick harr t
jo ſeggt

Der neue Straßenname
Das letzte Radfahrerfeſt führte einen Engländer nach heim Hier

paſſirte ihm das Ungklück daß ſeine Taſchenuhr den Dienſt verſagte Bei
ſeiner Wanderung durch die Straßen erblickte er einen Uhrmacherladen
trat ein und gab die Uhr zur Reparatur Da er aber nur ſehr wenig
Deutſch verſtand gab er dem Uhrmacher nicht ohne Mühe bekfannt daß
er die Uhr am andern Tage äbholen wolle Am Ende der Straße an
getommen fiel es ihm ein daß er vergeſſen habe ſich die Adreſſe des
UÜhrmachers zu notiren Er blieb alſo ſtehen und holte das Verjfänmte
nach indem er genau die Jnſchrift des an der Straßenecke angebrachten
Schildes notirte Uenn ich haben die namen of the street uerden ſchon
finden murmelte er und ging weiter

Als er am andern Tag die Uhr abholen wollte konnte er trotz allen
Suchens die Straße nicht wiederfinden Da zog er ſein Notizbuch aus
der Taſche ſchlug es auf und fragte einen Herrn indem er auf die Notiz
zeigte Uollen Sie mir ſagen wo ſein dieſer Straß

Der Herr las die Notiz warf ihm einen Blick der Entrüſtung zu und
drehte ihm den Rücken Der Engländer wandte ſich nun an eine junge
Dame die mit einem mächtigen enl de Paris bepackt einen Sonnen
ſchirm zierlich vor ſich hinſtreckend ſittſam durch die Straße ſegelte Uo
ſein dieſer Straße Miß

Die junge Dame las die Notiz und wurde ſehr ungehalten Sie un
verſchämter Menſch laſſen Sie mich in Ruhe und haben Sie andere Leute
zum Narren rief ſie zornglühend und wandte ſich ab Der Engländer
war ſehr verblüfft ließ ſich aber nicht entmuthigen Er wandte ſich an
einen Droſchkenkutſcher und ſagte auf die Notiz zeigend Fahren Sie mich
auf dieſer Straß Der aber antwortete prompt Na wiſſen Sie da
müſſen Sie ſchon laufen ſetzte ſich auf und fuhr ohne Engländer davon
Dieſer begriff von alledem kein Wort und fing an die Geduld zu verlieren
Ungehalten trat er zu einem Arbeiter heran zeigte ihm ſein Notizbuch und
iragte Uo ſein dieſer Straß Der Arbeiter etwas angetrunken buch

ſtabirte die Adreſſe wurde grimmig und griff nach dem Notizbuch um s
zu zerreißen Sie Affenpinſcher ſchrie er kirſchroth vor Wutb Sie

wohl gar dat ick im Duſel bin bei nur kommen Sie aber wich
an Der Engländer der nun ſeine gute Laune verloren hatte verſeßte
um ſeine Adreſſe zu retten dem Arbeiter einen heftigen Stoß Dieſer
aber nicht ſaul griff den Sohn Altenglands beim Kragen und alsbald
balgten ſich Beide in dem Rinnſtein herum Ein Soliſt bruchte ſie mit
Noth und Mühe auseinander Und wie lautete die Notiz des Englän
ders Dieſer Ort darf nicht verunreinigt werden

Warum Schulen Fochen beim Amtmann
Schneidig hinansgeworfen ward

Schulzen Jochen lebt mit dem Pfarrer des Ortes und dem Amtmann
Schneidig in beſtändiger Fehde Nachdem längere Zeit Ruhe geweſen
war kommt Schulzen Jochen den einmal wieder der Teufel piagt zum
Herrn Pfarrer

Goden Dag Herr Paſter
Goden Dag Schulzen Jochen was iſt Dein Begehr
Ach Herr Paſter ick harr ſo n böſen Drom Mi drömte nämlch

ick wör ſtarwen un was den holperigen Weg na den Himmel gahn Als
ick an de Himmelsdör ankloppt har käm Petruſſen rut un ſäd Sieh do
do biſt ja Du Schulzen Jochen wat wullſt denn Ach Exxellenz ſä
ick ick bin ſtarwen un wull nu gern in den Himmel Do ſäd Peiruſſen

Min lewe Jochen dat ſüht awers ſlimm mit Di ut Du büſt ſo n ollen
Sünner un ſteihſt bi mi im ſwatten Book un nu wullſt Du in n
Himmel Dat geiht nich erſt mußt Du torüg up de Eer un mußt
beichten Oh Excellenz ſä ick is denn da keen Eener im Himmel de
dat beſorgen kann De Weg is ſo bannig ſlecht un min Föt dahn mi
all weh Na ick will mal nachkieken ſäd Petruſſen und marſcheerde in
den Himmel rin Jck warte und warte keen Petrus käm Endlich käm
he wedder rut mit n drurig Geſichte un ſäd Min lewe Jochen dat deiht
mi Leid dat Du nich rinkamen kannſt awers im ganzen Himmel is
nich eenen enzigen Paſter

Kaum hatte Schulzen Jochen dieſes heraus ſo ſtand der Pfarrer er
zürnt auf und nachdem er ihm eine lange Straſpredigt über ſeine Sünd
haftigkeit und Ungläubigkeit gehalten ſchickte er ihn fort

Schmunzelnd ging Jochen in den Krug und gabe die Geſchichte zum
Beſten die von den anderen Bauern mit großer Heiterkeit aufgenommen
wurde Nur Einer Nachbar Hannes ſchüttelte bedenklich den Kopf und
meinte Wenn nur der geſtrenge Herr Amtmann nicht da wäre und
Schulzen Jochen nicht noch von dieſem in s Gebet genommen würde

Und ſo kam es auch als Schulzen Jochen nach Hauſe fam ham ſeine
Rieke ängſtlich auf ihn zu und fragte was er nur wieder angeſtellt habe
der Herr Amtmann wäre dageweſen und hätte geſagt der Jochen ſolle
den anderen Tag zu ihm kommen

Schulzen Jochen fragte aber nicht viel darnach und ging den anderen
Tag zum Amtmann Schneidig

Dieſer empfing ihn gleich mit den Worten Jhr bleibt doch der alte
Sünder was hat Euch denn der ehrwürdige Herr Pfarrer gethan daß
Jhr ihn ſo ſehr beleidigen mußtet

Ach Herr Amtmann ick wull den Herrn Paſter ja garnicht beleidigen
awers he lett en m ja garnich utreden min Drom war ja noch garnich
to Enn un da ſmit he mi rut

So na denn erzählt mir den Traum einmal weiter ſagte der
Amtmannu

Ja Herr Amtmann Petruſſen alſo wull mich nich upnehmen na de
Eer wär mi do Weg to wid un ſo gang ick denn to den Düwel Als
ick da anküm ſäd he Na Schulzen Jochen ick hew all lang npp di
luurt jetzt kummſt Du endlich awers nun hew ick keen Platz mehr für Di
Oh ſäd ick kumm wies mi mal din Höll Na ick kiek nu rin un gliek
ſah ick do noch eenen Stohl ledig ſtahn

Na und da gingt Jhr natürlich hinein und ſetztet Euch auf den
Stuhl ſagte der Amtmann

Nee Herr Amtmann as ick to em ſegg da wär ja noch een Stohl
da blinzelte he mit dat eene Oog und fuchtelte mit ſinuen Schwanz un ſäd
Na de is nich för Di de is för den Amtmann Schneidig

Eine Minute ſpäter lag Schulzen Jochen draußen vor der Thür

Hier kann attiſches Salz abgeladen werden
Kompliment Frau zu einem Freunde ihres Gatten Mein

Mann iſt ein Freigeiſt er glaubt weder an Engel noch an Teuſel
Freund Sie haben Recht denn das bewies er durch die That indem er
Sie heirathete

Feines Papier Jm letzten Herbſt herrſchte in hauſen die
Scharlach und Diphtheritis Epidemie während dieſer Zeit wurden alle
Wohnungen ſtark mit 5prozentiger Karbolſäure desinſizirt Dieſes wurde
auch einem reichen Bankier vom Hausarzte augerathen Do war denn
der Geldbaron ſehr verwundert daß die 5prozentige Karbolſäure noch nicht
convertirt war

7 7Bedenklich Wie konnten Sie nur dieſen Kaſſirerpoſten an
nehmen nachdem Sie vorher eine ſo angenehme Prokuriſtenſtelkkung inne

rn Den Kaſſirerpoſten betrachte ich ja nur als Durchgangs
on
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